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oder wie ſie wenigſtens die Mädchenerziehung mit der Knabenerziehung U  ber
einen Leiſten formen will Verfaſſer weiſt 0 treffen nach, Die der weib⸗
lichen Jugend eine ganz eigene Erziehung zieme und wie dieſe wieder
vom Weibe vermittelt werden fönne. Der nächſte Abſchnitt iſt eine prächtige
Illuſtration der traurigen Erſcheinung In unſerer Zeit, daß nan das Ge⸗
dächtniß unſerer Mädchen In der Volksſchule und beſonders In den höheren
Töchterſchulen bei Iu den Bürgerſchulen mit en möglichen
und unmöglichen Dingen belaſtet und ˙ praktiſch die ſogenannte Emanci⸗
pation im ſchlimmſten Sinne des Wortes befördert. Die Schlußfolgerung
gipfelt im Beweiſe, daß der Unterricht der Mädchen In der Schule Urch
weibliche Lehrkräfte überaus gut und wünſchenswerth ſei Sehr treffen Ird
Im vierten Capitel nachgewieſen, daf alle Einwände, welche moderne Lehrer

Verwendung weiblicher Lehrkräfte vorbringen, hauptſächlich ein Deck⸗
mantel der Befürchtung ind, die Frauen möchten die „religiöſe Erziehung“
3u viel begünſtigen. ahrha koſtbare Beiträge liefert das ünfte Hauptſtück
über den Mädchenunterricht In früheren Jahrhunderten. Im ſechsten aupt  —
U werden die Schwierigkeiten und Gefahren, welche ich N den eru
weltlicher Lehrerinnen nüpfen und die Mittel 3 deren ehebung beſprochen.
Im ſiebenten Capitel ſtellt un der Verfaſſer dasα einer opfermuthigen
Lehrerin In fr dar Es iſt ein herrliches aber auch wahres

Die Recapitulation der Hauptgedanken bildet das oder achte
Capitel

Wir wünſchen dieſem trefflichen Buche im Intereſſe der gedeihlichen
Mädchenerziehung die weiteſte Verbreitung.

Leitersdorf (Schleſien). Pfarrer Joſef Ferd

10) tatiſtiſche Beſchreibung des rzbisthums München
Freiſing Von Inton und Gg Wé V Lex

8⁵, ände, 1884 anz In Regensburg.
Die „Statiſtiſche Beſchreibung des Erzbisthums München — Freiſing“

von nton ayer Und Gg Weſtermayer, deren Schlußlieferung uns vor⸗

iegt, iſt mit wahrem Bienenfleiße, urit rößter Ausdauer und ungemeiner
Sorgfalt bearbeitet Ote gewährt einen vollſtändigen Ueberblick üher die
Erzdiöceſe München und über die einzelnen kirchlichen Stellen, 0 daß eder,
der ſich um eine 0 intereſſirt, hinlänglichen Aufſchluß erhält und eine
perſönliche Einſichtnahme überflüſſig ird Was wir als beſonderen Vorzug
hervorheben, iſt die Angabe des Grundbeſitzes hei jeder Stelle und zwar M
Tagwerk und Hectar. er das er leiſtet mehr, als ſein Name ſagt, CS
iſt nicht ⁰ eine ſtatiſtiſche Beſchreibung ondern auch eine Chronik der
Erzdiöceſe und der einzelnen Pfarreien und darum für die Geſchichte der
Erzdiöceſe von hoher Wichtigkeit und hbleibendem Werthe. Man beachte nur,
E. ſchätzbares Material hiedurch aus den Pfarrarchiven zu Tage gefördert
wurde, das ſon vielleicht immer verborgen geblieben bare Das Werk iſt
aher auch außer der Erzdiöceſe von hohem Werthe und ünſchen wir ihm
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die größte Verbreitung. Ob dieſem unſche nicht vielleicht der Preis von

33.80 20.96 einigen Eintrag
Straubing, Bayern. Präſes Eduard Stingl.

11 Erklärung der Gebete und Cerem der heil.
von Dom Prosper Guéranger, Abt Solesmes. eutſche

autoriſirte Ueberſetzung. Kirchheim, Mainz. 292 Seiten. Preis M
1.24

Dieſem Werklein, welches nach dem G.  ode des berühmten ELr

ſchienen, Und den Aufzeichnungen aus jenen Lehrvorträgen entnommen iſt,
e C über dieſen Gegenſtand ſeinen geiſtlichen Söhnen gehalten, hat

Domdecan Dr Heinrich eine Vorrede gewidmet Und E  e mit einigen
Worten 0 vorzüglich charäkteriſirt, daß ich unvermögend 8 treffender 3 recen-

＋

ſiren, keinen beſſeren Rath finden weiß, als eben ieſe Worte dem Leſer

—
kreis der Quartalſchrift mitzutheilen: „Hier herr  * el eS In genannter
meiſterhaften Vorrede, gediegene Kürze bei klarer Verſtändlichkeit, alles iſt
höchſt einfach, man möchte ſagen aſcetiſch nüchtern. Guéranger begleitet
jede Or und jede Ceremonie der heiligen ung mit einer ebenſo
einfachen, als cCorrecten und tiefen Erklärung, indem EL dabei das oth⸗
wendige Qus der Geſchichte der Liturgie mittheilt, die tn ihr enthaltenen
dogmatiſchen Wahrheiten beleuchtet, mn den El jener reinſten und heiligſten
Gottesverehrung und Andacht einführt, von em die Liturgie durch⸗
drungen 1. So ſchreibt terüber Domdecan Dr Heinrich Uund damit hat
ELr auch kein Wort 3u viel geſagt Es iſt enn goldene Büchlein für den
angehenden Prieſter, ES iſt Ern Genuß für den mit dem —5— ſchon
vertrauten Prieſter, und trd auch Laien ſehr erwünſchte Aufſchlüſſe üher
die Feier dieſes heiligſten Geheimniſſes bieten

Algund. Decan Ir Jof alter

12) Die Chriſti von Thomas von Kempis,
überſetzt von ber Werfer, Doctor der Theologie mit Original⸗
zeichnungen von Carl Gehrts. Mit Approbation und Empfehlung des
Biſchofs von Rottenburg. Verlag von Ehner In m Das ganze
r erſcheint In eften A Pf. 31 kr

Man darf oh ern Wagniß nennen, ofort nach Erſcheinen der
„Nachfolge Chriſti“ mit den anerkannt vortrefflichen Originalzeichnungen

Joſeph Führich (in Holzſchnitt Oertel, In Lieferungen A Pf
31 kr In Verlag von Alphons Urr an Leipzig) mit einer neuen

illuſtrirten Ausgabe derſelben vor das Publicum treten Und die Bilder
der vorliegenden 2 werden kaum Jemanden, der ſich ſchon überhaupt
eine illuſtrirte Usgabe dieſes ohne jeden Bilderſchm verſtändlichen und
hochſchätzbaren Buches anſchaffen will, beſtimmen die Ebner'ſche der Dürr'ſchen
vorzuziehen. Werfer's Ueberſetzung für ſich allein, nach den in vorliegenden

eften enthaltenen Capiteln des Buches urtheilen, würde wohl


